
Freytag den 4. I u l y 1823. ^

L a i b a ch-

E e m ä ß des eingelangten hohen Hoflanzleydecretes
vom Z i . v , Erhalt 10. l . M . , Z. i66ao, haben S e . kk.
Majestät, mit a. h. Entschließung vom lU, u. M . geru-
het, dem Joseph «niczaure?, bürgerl. Webermeister
'« Wiei i in Mari . ihül f N r . 5? , auf die Erfindung
».eines künsttichen Nähstuhls, auf welchem der Baum-
wollenstoff gegittert, durchgebrochen, uad mU dem sô
genannten russischen Stiche ausgcnäht erzeugt, nach
l'cm Nähen in jcdcr beliebigen Facon fortgearbeitct,
alsu mit i>.-m Nähen und Desstn abgewechselt, <n eini-
gen Minuten mehr als durch die geschickteste Näherinn
w einem Tage verrichtet, und dabey gegen die Hand-
arbeit eine größere Feinheit, Gleichheit, Schönheit und
Wohlfeilheit erzielt werden könne," ein drryjähri^eZ
Privi legium, nach den Bestimmungen »eü a.h. Patents
vom 8. October 1L20, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubtrnium- Zaibach, den 23.
I u n y 1823.

Laut Eröffnung der hohen Hofkanzley uom «., Er»
dalt. i o . l . M . , Z. 16,527, hat der ^Wiener Clavier-
und Instrumenten « Vcrfertiger Joseph Vöhm, welcher
mit a. h. Entschließung vom 6. Apri l d. I . auf die Er-
f indung: „ein Clavier bloß durch Verschiebung der Cla-
Viatur um einen g a n z e n Ton höher oder tiefer zu
stimmen," ein fünfjähriges Privilegium erhalten hat>
die Anzeige gemacht, daß die obige Angabe der Wesen»
heit der Erfindung von einem Versehen bey Abfassung
seines Privilegiums »Gesuches herrühre, und daß die
lon ihm versiegelt eingelegte Beschreibung auf dis Er-
findung laute: »ein Clavier bloß durch Verschiebung
der Claviatur um einen h a l b e n Ton höher oder tie»
fer zu stimmen." Welche Berichtigung mit Bezug auf
die Gubernial l Kundmachung vom 2. v. M . Z.66, hie»
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubermum. Laidach am 23.
I u n y 1823.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schisse zu Trieft seit dem i5. bis 22.

Die neavol. Brigantine, der Glückliche, Cap. Iosue
Amadeo, von Mcssina in 12 Tagen, mit Limoncn, Pcme»
ranzen n. Mandeln. Der österr. Piclego, von Corfu, mit
Knopvern «.Baumwolle. Die östcrr.Polacca, das Glück,
Capt. Paul Nadimiri, von Smyrna und Mcttclino/ in
yo Tagen, mit Knoppern u. Ohl. Die engl. Brigantine,
Elise Anna, Capt.Ios.Romscy, von Liverpool in öZTagcrl,
mit Manufactur» Waaren, Geschirr, Baumwolle u. Fär»
behol̂ . Der österr. Pielego, von Ccsenatico, mit Flachs
und Schwefel. Der östcrr. Pielego, von Lissa, mit Wein,
Esst,. Ohl, Iischschmalz u. Vrannbwein. Die östcrr. Bri»
gantine, der V i lgcliedte, C.'pt. Ant. Gagrizza, v. Smyr»
na in 29 Tagen, mit Weinbeeren, Baumwolle, Lcdcr,
Häuten , Gummi u.Wein. Der pä'bstl. Piclcgo^ Calim,
bürg, Capt. I . B. Delmonte,v. Messina, mit Baumwolle,
Wa^.hwurzel, Mandeln, Pech u. Zucker. Die neap. Br i -
gantine Abraham, Cap. Vinz. Gargiuollo, von Ncapcl
u. Messina in 2/ Tagen, mit Baumwolle, Waschwurzel,
Mandeln, Limonen, Wein, Seide u. Pimsenstein. Die
russ. Brigantine, die Verkündigung, Capt. Cristodulo In»
glest, v.Idra in 21 Tagen, mit Baumwolle, Häuten, S>!»
der, Wolle, Tabak, Seife u. altem Kupfer. Die östcrr.
Brigantine, Nestor, Capt. I . Gambilo, vonMarfeille in
sä Tagen, mit Grünspan, Spiritus, Campher, Wein,
Gummi U.Branntwein. Die neap. Brigantine, dieDc»
muth, Capt.Nik. Ricevuto, von Neapel u.Messina in 52
Tagen, mit Waschwurzel, Pomeranzen, Lityonen, H,î >.
ten, Öhl, Käse und Roßhaar.

T >) r 0, l . W
V 0 tzen , den 17. I u n y . Der schöne M a y hat dicß

mahl seinen Nuf bewährt- W i r haben im südlichen Tirol
bie anmuthigstcn Tage gehabt. Dagegen ist der I u n y
Viö jetzt unbeständig, meistens t rüb, naßkalt, regnerisch
gewesen. Der schnelle Wechsel der Witterung mag viel-
leicht der Weinrebe etwas geschadet haben,, messen
slnd noch Trauben in ungeheurer Menge vorhanden
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und wir dürfen getrost einer sehr gesegneten Weinlese !
,' entgegensehen. Die alten Weine fallen daher <m Preise, ,

und die unsrigen am meisten, die ohnehin zu dick und
zu stark gedeckt sind, folglich wenig Ausfuhr haben,
sondern in der Stadt selbst verbraucht werden. I n den
Weinschenken sind die besten Sorten, die unlängst 12 kr.
galten, zu ia und 8 kr. die Wiener Maß ausgebo-
then, und Jedermann muß froh seyn, mit dem alten
Verrathe bald aufräumen zu können, weil man zur
Zcit der Weinlese mit den nöthigen Gefäßen in Verle»
genheit seyn dürfte, und dann auch, weil mit Grund
zu befürchten ist, daß der edle Saft das künftige Jahr
wenig Werth habe- Leider können wir bald die Con»
currenz mit dem benachbarten Etschlande nicht mehr
aushalten, dessen meiste Lagen leichte, gesunde, schmack«
hafte Sorten liefern, die sich am besten verführen lassen,
und am längsten halten. Die Ernte der Seidencocong
ist auch b?y uns im Süden, so wie in I tal ien, außer«
ordentlich ergiebig ausgefallen. An Getreide werden wir
ebenfalls keinen Mangel leiden, und fruchtlos ist jeder
Versuch, die Preise in die Höhe zu treiben. Auf dem
letzlen Kornmarkte ist der Weihen zu 2 fi. 24 kr. das
Scar bezahlt worden. Diese Wohlfeile verdanken wir
ader einzig und allein unsern italienischen Nachbarn,
die uns mit ihrcm Überfluß fleißig und reichlich versehen.

D e u t s c h l a n d .

Fr ei bürg (»mVreisgau) den i3. Iuny. Gestern
hatten wir ein fürchterliches Gewitter; von S bis 10
Ut'r Abends stand der Horizont in Flammen und der
Tonner rollte unaufhörlich. — Niemand weiß sich einer
solchen Fülle von Samen in den Neb, Bergen zu er«
innern, wie in diesem Jahre, auch find sie von außer»
ordentlicher Größe. Dieser Reichthum ist in dem obern
und untern Theile des Breisgaues und amKaiserstuhle
gleich und verspricht einen Herbst, wie seit dem Jahre
,755 keiner war, w^nn die Vlütyezeit günstig ist.

(B. v. T.)
F r a n k r e i c h .

Der Moniteur vom 17. Iuny meldet: Der Graf
v. A b i s d a l ist zuVayvune angekommen. Er verdankt
feine Rettung einem französischen Regiments, das auf
die Nachricht von seiner Verhaftung von Villa «Real
herbeyeilte, und in dem Augenblick (zu Vergara) ein»
traf, wo er erscho ss e n werden sollte. — Der Etoile
berichtet dasselbe Factum aus Vayonne vom 9. Iuny
folgendermaßen: «Da sich der Graf von Abisbal als
Kriegsgefangener gestellt hatte, fiel er der französischen
Iurisdiction anheim; sobald der royalistlsche Alcalde
r»n Bergara von diesem Umstände unterrichtet war,

beeilteer sich diesen General unserer Militär «Behörde
zu übergeben. Abisbal ist in Frankreich angekommen."

Die Gesandten von Österreich, Rußland und Preußen
sind von Paris nach Madrid abgereis't. „Auf diese Art,
sagt der Etoile, werden Europa's diplomatische Verhall«
nisse zu Spanien, welche eine revolutionäre Partey
einen Augenblick lang unterbrochen hatte, wieder hee»
gestellt. Es gibt wenige so denkwürdige, wenig an gro-
ßen Lehren so fruchtbare Epochen, als die in der wir
leben. Um die Revolution zu zerstören, bedurstt es nicht
weniger als einer heiligen Allianz!"

S p a n i e n u n d P o r t u g a l l.
Der M o n i t e u r vom 16. Iuny enthält nächste-

hende telegraphische Depesche aus Vayonne, welche aw
»5. zu Paris eingetroffen war:

Hauptquartier zuMadr id d. i5. Iuny/
um 10 Uhr Morgens.

D ^ r M a j o r , G e n e r a l an S e . E x c e l l e n z
den K r i e g s m i n i s t e r :

Die Avantgarde des Vordcsoult'schen Expeditions'
Corps hat am 9. bey V i lch es (in der Provinz Iaev)
die Überreste der Colonne von Placencia angegriffen.
Der Feind, Zoo Reiter und Zao Mann Fußvolk stark,
ist aufgerieben, und ihm 26a Gefangene, worunter eilf
Ofsicicre, abgenommen worden. Unsere Avantgarde
war am ,o. zu V a y l e n .

Der M o n i t e u r vom 18. Iuny enthält nächste»
hende telegraphische Depesche:

Madrid den 14. Iuny um lo Uhr Morgens.
De« M a j o r . G e n e r a l an S e . Exce l l enz

den K r iegs «M in i s te r .
General V o u r m o n t war am n . zu Truxillo,

und sollte am i3. zu Merida eintreffen. — Merino
hat am 10. bey Moraleja das 5oo Mann starke feind»
liche Corps unter Empecinado angegriffen, a«fS Haupt
geschlagen, und gegen hundert Mann davon getödtet.

Der M o n i t e u r vom 18. Iuny enthält nachü«'
hendes P r i v a t s c h r e i b e n von der p 0 r t u g i e ! >-
sche n G r ä n z e , das am ,7. aus Madrid eingelaufen
war. Die Nachrichten, welche dieses Scheiben über
die Contre-Revolution von Lissabon liefert, sind die
neuesten, die man zu Madrid am »2. d. M- erhalte«
hatte: >,Der Brigadier Jose de Souza de Sampay^
Commandeur des 2Z. Infanterie-NegimentS, und der
Oberst D'Onleil, Commandeur oes !ä. Netter <N<'
gimcnts, begleiteten Se. königl. Hoheit den Infartten
Dom Miguel am 27. May nach Villa-Franca, ""?
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erließen an demselben Tage eine Proclamation. Der
General Pamplona, der sich in seinem Landhause be-
fand, schloß sich demInfanten an, und hatte die Ehre,
au5 seiner Hand das Staatssecretariat (des Krieges) zu
empfangen- — Am 28. brach man nach Cartaxo auf,
wo sich der größte Theil der berittenen Gendarmerie,
dann die beyden Generale S'lveira, nebst vielen andern
ausgezeichneten Personen, und eine große Anzahl Qf»
ficiere der Besatzung von Lissabon dem Infanten an»
schlössen- — Am «9. malschirte man nach S a n t a r e m ,
wo sich der Herzog von Cadaval, mehrere andere Große,
so wie die M i l z^Negimcnter aller Bezirke, sobald ihnen
dies« angenehme Kunde zukam, anschlössen. Zu Lissabon
hat.das von den Cortes gebildete Dircctorium das alte
Ministerium entlassen und ein neues ernannt. Der Nest
der Besatzung wurde in die Eascrncn eingesperrt, um
dcrcn Desertion zu verhindern, die ader dennoch erfolgt
ist. — Die Cortes haben in permanenter Sitzung das
Vaterland in Gefahr erttärt, und Aviles zum General
«n Chef ernannt, was derselbe auch angenommen hat.
— Die Gouverneurs der Provinzen Beira und der
Festung Almcida haben sich mit sämmtlichen Truppen
und der Bevölkerung der gedachten Provinz für die
Sache des Königs und der Nation erklärt. —> S>« daoen
slch dem Corps unter Amarante angeschlossen, und drin»
gen in Eilmärschen vor, um zu S r . königl. Hoheit, des«
scn Hauptquartier sich zu S^ntarem befindet, zu stoßen.
— Spätern Nachrichten zufolge, haben sich die Trup»
pen, welche in den Provinzen Traz-oS'Montes und
Minho , und in dem Bezirk von Oporto standen, und
zum Corps unter Nego (oder Pego) gehörten, auf der
Stelle für die königliche Sache erklärt. Von Nego hat
man keine Nachricht. — Nachrichten, die officiel schei»
nen, zufolge,, melden, daß die übrige Besatzung von
Lissabon cdensalls zum Infanten in Santaremigesto»
ßen war ; daß das 16. Regiment den König, dessen
Obhut ihm anvertrauet worden war, weil es das Zu°
trauen von Sepulveda und den Cortes genoß, mit sich
fortgeführt habe; daß das 17. Regiment, das zu Cas»
caes lag. nachdem es zu Queluz die Infantinnen, und
zu Ramalhao die in diesem Schlosse in Gefangenschaft
lebende Königinn befreyt hatre, mit denselben zu San»
tarem angekommen war, wo sich nun die gesammte kö«
nigl. Familie in der besten Gesundheit und in vollkom»
niener Sicherheit befand."

Span i sches A m e r i k a '
Nach dem Courier von Charlestown lautet die Ab»

d a n k u n g s a c t e des b i s h e r i g e n K a i s e r s A u -
g u s t i n V t u r d i d e , die in einer Versammlung des

Congresses auf seineu Vefehl vorgelegt und verlesen
wurde, folgendermaßen: — 1) Da der Congrcß das zu
Cata»Mate Geschehene anerkannt hat, und folglich die
Ursachen, die mich in der Gegend der Hauptstadt Streit«
kräfte zusammenzuziehen veranlaßt hatten, nicht mehr
eristiren, und da mein einziger Zweck war, dieses Corps
aufrecht zu erhalten und zu beschützen, sosoll die hinsicht-
lich meiner Stattfindende Spaltung aufhören. — 2 ) M i t
vielem Widerstreben habe ich die Krone angenommen
und dem öffentlichen Wunsche nur m der Absicht nach»
gegeben, um meinem Lande zu nützen. Aber in dem
Augenblicke, wo ich mich überzeugte, daß die längere
Behauptung derselben einem innern Kriege zur (5'nt°
scheidung oder zum Vorwande dienen würde, habe ich
mich entschlossen, sie niederzulegen. l Ich konnte diesen
Entschluß nicht sofort ausführen, weil kein für die Ver«
tretung des Volkes anerkanntes Corps vorhanden war,
und anders zu handeln, als ich gethan habe, gegen das
Herkommen und nachtheilig für das Land gewesen seyn
würde. I ey t , da dieses Corps existirt, stehe ich nicht
länger an,'meine Addanlunglzu erklären. — 5) Jetzt wür-
de nun meine Gegenwart in diesem Lande stecs ein Vor-
wand zu Unruhen seyn, und man wü-rde mir immer
Entwürfe zuschreiben, an die ich nie gedacht hätte. Um
also jedem Verdacht zuvorzukommen, verlasse ich das
Land und werde mich nach einer fremden Gegend hin«
wenben. — 4) Zehn bis vierzehn Tage werden hinreichen,
um meine häuslichen Angelegenheiten zu ordnen,,und
die nöthigen Anstalten zu meiner und meiner Familie
Abreise zu treffen, ö) Ich bitte bloß den Congreß, aub
dem öffentlichen Schatze die Schulden zu bezahlen,
die einige Privatleute, meine Freunde, von mir zu for«.
dern haben. Sie sind von keiner großen Erheblichkeit,
obgleich der Congreß mich autorisirt hatte, Fonds zu
bestimmen, deren wlllkührlichcr Gebrauch mir überlassen
bleiben sollte, so konnte >ch doch öffentliche Fonds nicht
zu meinem persönlichen Bedürfniß verwenden, so lange
noch für die Armee und die Beamten nicht hinlänglich
gesorgt war.

Die Baltimore < Fedcral » Gazette vom 2. M a y
enthalt folgende Nachrichten aus Pe ru : >.Am2o. Jänner
stießen die beyden feindlichen Armeen in der Stadt Mo»
quegna auf einander. Die Pacriotenarmee wurde vo»
dem General'Alvarado, und die Noyalistenarmee von
den Generalen Eanterac und Valdcs befehligt. Es wur»
den sogleich Dispositionen zur Schlacht getroffen, und
selbige mit Hitze von beyden Seiten angefangen. Lange
fochten beyde Parteyen mit der größten Hartnäckigkeit,
bis endlich die Patrioten wichen, wie einige sagen, der
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Übermacht, wie andere indessen behaupten, der über»
legeneren Geschicklichkeit der spanischen Generale. Die
Royalisten erlangten den vollständigen Sieg, und nicht
mehr als 8aa bis 90a Patrioten entflohen vom Schlacht«
felde. Dieser Rest langte am 6. Februar in Callao an,
woselbst es hieß , daß der in Lima versammelte Congreß
einstweilen seine Sihnngen suspendiren und das Land
unter den unmittelbaren Befehl eines militärischen Chefs
stellen würde. M a n e r w a r t e t e , daß die R 0 n a»
l i s t e n v s n L i m a V e s i h n e h m e n w ü r d e n . "

V e r m i s c h t e Nachr ich te n.
(Aus den Maingegenden vom 5. Iuny. ) Des un»

gewöhnlich harte Frost des vergangenen Winters Hut
in ften Weinbergen großen Schaden gethan,; in man,
chen Gegenden ist dcr dritce Tl'eil de« Weinstöck- erfroren.
Diesen Schaden zu ersetzen und um bey der erhöhten
Vesteuerung ausländischer Weine eine desto größel«

-Quantität de5 inländischen zu gewinnen , werden am
Nheine, an der Mosel, an der Nahe und an der Ahr,
<mch die kleinsten dazu geeigneten Stellen Landes bis
auf die äußersten Spitzen der Anhöhen neue Weinberge
angelegt, desgleichen div' Wartung und Pflege.der be-
reits vorhandenen^ mit größerer Sorgfalt als bisher be«
trieben. UmdicRcben rwr späten Nachtfrösten z-u sichern,
werden fleißig Schmauchfeuer angezündet, deren Rauch
über die Weinberge hinstreicht und den Frost abwäbrt.
Wie die in den Städten Koth» und Kehrichhäufch'en,
zusammengefegt zu sehen sind, so sieht man jeht auf
allen Weinbergen dergleichen Häufchen vom trocknen
Laub und Reisig in Bereitschaft, um'.so bald es Nsch
thut, zu Schmauchfeuern angezündet zu werden, und
durch den davon entstehenden Rauch, wie durch einen
warmen Nebel, die Knospen der Weinreben gegen das
Erfrieren zu schützen. Zu einem guten Weinjahr ist bis
jetzt alle Aussicht vorhanden, und wirkt schon bedeutend
auf die Weinp?«ise, sie gehen von Woche zu Woche
herunter

W ü r z b u r g , am i5 . Iuny;, Schon seit ciniqen
Tagen befindet sich hier Joseph B r u n n er aug Alt t r i '
stein, Landgerichts Ebern, den Jedermann w,'g<>n seines
sehr hohen Alters bewundert, denn er hat bereits das
ü7> Jahr erreicht. Wi r haben mit ihm gesprochen und
br sagte uns Folgendes: „ I ch bin im Ia!,re 1706 am
zä. Nov.,geborn. Meine Altern wohnten zu Leupbach,

an der Nkön, einem Dor fe, FanvgiriHis Fladt,na<'«<'
Meine Ältern, die sich kümmerlich von ihrer täglichen
Handarbeit ernährten, gingen, als die Erntezeit war,
in den Königshöfer G>'u, um da als Schnitter etwas
zu verdienen. Während sie nun so herumzogen, würd«:
ich geboren zu Ttappstadt, welches mein Taufschc'"
bezeuget, den ick mir im Jahre ,822 habe ausstellen
lassen. Neckcndorf l^ißt der^Ort. wo ich zuerst mich vcr--
ehelichte, dann begab ich mick «ach Altcnstein, machte
mich dort ansässig, wo ich mein Brot durch Wollen«
kämmen mir saue/ tzrwarb. V?ld verlor ich meine Frau ;
ich heir.-thete dann zum zwenten Mal i le ; auch diese meine
zweyte Frau verlor ich. I n meinem 99. Jahre htiratln'le
ich nun zum drittenmahle und ließ in meinem ioa. taufen»
Mt ine Frau lebt noch. Ich katte 5 Kinder. von dicsen
>!t noch «ine Tockter von 22 Jahren deyn 8<d,n, die ich
mit meinerzweylcn Frau erzeugt bab?. ' l lg ich die ft'ob«
Nachricht vernahm, daß 'V,. Majest^l unser 5iönig
nach B^nz kommen würden, so begab ich mich ;u Fuff
dahin u»d machte einen W<̂ g von etwa 6 Stunden,
w!> ich nickt alle Kraft verlor. Tc . Majestät nahmen
mich aufd.is huldvollste auf, beschenkten mich sehr reich-
lich und gaben nur das Versprechen, auch in der Zu»
kunft für mich ;u seraen. s S . Z.)

F r c m d e n»A n z c i g e.
A n g e k o m m e n den 29. I u n y.

Herr Franz Urslni Graf r.Blagay", k. l> Kammerer,
von Wien. — Hr. Oraf v- Vreun.-ur, k. k. HoslVeretär.
v. Wicn nach Idr ia. — Hr. v. D' i r ing, k. qroßbtit. Oberst
und Consul in Triest, mit Hrn. Lloyd'Pcnighan WatkinS,
engl. Officier, v. Triest n. Wien. — Hr. Jos. ^ca^ler, k. k.
Gubcrnialrath u> Bergmann, v. Klagersfurt - i . Id r ia . —
Hr. Mich- Layer, k. k. Hc'skammcr'Crnc. Pra'i icant. von
W'enn . Id r ia . — Hr. Fri 'dr. Iord's, 'vros. dcr Al ' thm-,
v. Triest n. Wien. — Hr. Tbomas Icss''n,tschl,r, Pfarrer,
v. Neumarktl «. Triest. — Hr. Ein. Constantin , Hatt'
pel: m.. v. Wien n. Constantinopel. — Hr. Frcn^ Steffan,
Handelsm., v- Gräh n. Tru-st. — Die Herren Flaminio ,
Ascolli u.Abe.ch.Pincherle, Handelsleute, deyde v. Gorz.

D^r, Zo.Iuny. Frau Clemcntine Gräfinn v.Straßoldo,
geb.Baronü,« v> Herbert, mit zwey Fräulein Töchtern,
v. Triest n Wien. — Hr. Maxm. v. Pelka, k- k. Einneh«
mer, mit Tochter Iosepha, v. Görz nach Rutsch. — D>«
Herren Hcinr. Mura l t u. Aug. Vcrthoud, Handelsleute,
dcyde von Wien nach Triest.

' W e ch^«"l c uV"s^ '
Am 28. Iuny war zu W i e n der Mitt^lprei«» der

Vtaacsschuldverschreibuttg''n zu 5 pEt- in CM. 80 5/4;
Darleh. mit Verlos v.J. 1820, für 100 ss. in CM. ' !

detto detto v . J . 1621, für ,«ass. i nCM. -5
Certif. f. d.Darl. vom I.1621. für lac fl. in CM. -;
Wiener Stadt-Banco^Obl. zu 21/2 pCc, in C M 361 /^ ;
Clir? auf Augsburg für laa Guld. Courr., Gulden
99 ,/8Br. Ufo. — E?nv. Münze pCt- 2/.a 7/8.

Vank-Actien vr. Stück 9Ö0 >n CM.

Ignaz Alous Edl. v. Hleinmayr, Verleger und Redacteur.

B e v i ch t i g u n 5.
I w d , ^ letzten Dinstags-Zeitung Nr.52 steht in der erftenZ-ile unter den angekommenen AremdentvoM

2>», ^uny: Hr. Ant- Kham ; soll abcr heißen: Herr Anton V r am.


